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Die lnformotik-Musiker Epy gelten in der Erectronico-szene ors visioncire
Tüfiler. Epy bosteln ihre lnstrumente am Computer selbst. Dos lnternet
nutzen sie als Soundorchiv_ Der Einsatz von selbstprogrammierter Sofi-
wore mocht Epy zum Experimentierlabor neuer digitaler Arbeitsprozesse,
in denen sich Audio mit Video fusioniert.

Zum morbid-spacigen Electro-Track »speace« rotieren digitale Ras_

ter, wundersamen Planetenoberflächen gleich. Sie tauchen aus dem
Schwarz auf, wandeln sich zu neuen digitalen Kartografien, die nüch-
tern schön erscheinen und ohne den geringsten New Age-Touch aus_
kommen. Für das Video »speace« haben Epy ihre Electro_Beats in eine
visuelle Sprache übersetzt - unter anderen mit Hilfe des alternativen.
Betriebssystems linux. ln ihrem letzten audio-visuellen projekt ,o text_
verticies" konnten Epy ihre Methode nochmals verfeinern. ,Unser pro_

duktionsstil ist ein Softwareentwicklungsprozess, an dem wir selbst
kreativ teilhaben", sagt das vor sieben Jahren gegründete und sich
ständig erweiternde Epy-Kollektiv, das derzeit aus Cünther Ceiger, Ste_
fan Holek, Mahiyo Kisanga, Nestor pridun und Klaus Voltmer besteht.

Die ldeenfindung für die Videos ,speace. und ,o textverticiesu ba-
siert auf einzelnen Studien, die nach und nach wetterentwickelt wer
den. Einzelne Animations- und Klangexperimente werden miteinan-
der verknüpft beziehungsweise überlagert. Da Animation und Audio
hauptsächlich mit eigens erstellter Software generiert werden, entste_
hen KIang und Bild parallel. Die daraus resultierenden Datenströme set_
zen sich sowohl aus Ausschnitten der realen Wejt als auch aus compu_
tergeneriertem Material zusammen. Video und Audio werden in digi_
taler Form nur noch als Vektoren interpretiert und mit ähnlichen oder
denselben Algorithmen bearbeitet.

»Unsere funky, kleine Software muss für uns tanzbar seinn, sagen
Epy, deren Hauptaugenmerk trotz ihrer Vielseitigkeit immer noch auf
der Musikproduktion liegt. Demnächst erscheint auf pomelo Records
ihre neueste EP,hy on bonky", ein Video dazu ist in planung.Aus dem

Wiener Techno/Clubumfeld kommend, erweiterten die studierten ln_

formatiker vor vier Jahren ihre Arbeit um den digitalen Videobereich.
Epy war immer schon eine Live-Band, und wenn sie bei Auftritten so_

wohl Sound als auch Videosoftware in Echtzeit ,parametrisieren., so
ist es »immer interessant, ein Feedback vom publikum zu bekommenu
Auf der Homepage epy.co.at haben alle Userlnnen Zugriff auf fertige
Tracks im Format mp3 - eine Technologie, die einen weiteren, der Ar_

beitsweise von Epy entsprechenden Vertriebskanal bietet. Denn Vinyl_
Releases werden in geringen Stückzahlen hergestellt und verkauft, das
lnternet hingegen lässt sich auch als.interner Soundpool nutzen, auf
den alle Bandmitglieder Zugriff haben und der eine ortsunabhängige
Kollaboration gewährleistet.

Epy betreiben in Wien ein Studio für lnternet_, Ton- und Med jen_

kunst. ln den vergangenen Jahren wurden im Rahmen dieser Arbeits_
gemeinschaft zahlreiche projekte entwickelt, unter anderem test.at,
live.vbs.at, epy.co.at, web.fm, trust.at und subnet.web.fm. Neben web.
fm existiert ein lebendiges Netzwerk von Kunstprojekten, das unter
der Beteiligung internationaler Designerlnnen stetig wächst und von
dem Wiener lnternetprovider Silverserver gesponsert wird (culturevbs.
at). Seit r998 wird das Studio vom Verein für experimentelle Datenver_
arbeitung (XDV) verwaltet. über seine Zukunftsvisionen im audiovisu_
ellen Bereich hält sich Programmierer Klaus Voltmer bedeckt, doch die
Epy-Ansätze bringt er wie folgt auf den punki: 

"Video steuert Sound.
Sound steuert Video. Metaebene steuert Sound und Video. Asthetische
lnhalte werden in gewohnter beziehungsweise ungewohnter Weise
gema ppt.«
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Meta-Visuals ,,.
. Uber die Sound- und Bild-lnterfaces der Electronica_Gruppe Epy

Visuals def Elestrofiica-Gruppe Epy -:,

wwwePy.co.at
www.xdv.org


